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	Als Der Hoch-Edelgebohrne, Veste und Hochgelahrte Herr, Herr Wilhelm Christian Sternickel, Jhro Königl. Majest. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbestalter General-Accis-Rath, Und die ... Fr. Johanna Magdalena, verwittibte Hermannin, und gebohrne Engelschallin, Jhr Hochzeit-Fest am 7. May Anno 1737. in Torgau höchstvergnügt celebrirten, Wolte seine gehorsamste Schuldigkeit in folgenden Gedancken über die leicht doch wohl getroffene Wahl in Heyrathen glückwünschend abstatten Dero verbundenster
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